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Kwtlicke öeksnntmsck « ngeN.

Bereitstellung von Fnndprämien für abbauwürdige
Phosphatlager.

Veröffentlichung des Preußischen randmirtschafts-
Ministeriums.

Der Bedarf der deutschen Landwirtschaft an phosphor-
säurehaltigen Düngemitteln wurde in Friedenszeiten in der
Hauptsache durch die aus überseeischen Phosphaten herae-
stellten Superphosvhate und das Thomasphosphatmehlge-
deckt Tie Erzeugung des letzteren ist im Kriege nur wenig
^rruckgegangen. Die überseeischen Phosphate konnten zum
-.eil durch Phosphate Nordfrankreichs und Belgiens und
die Wiedereröffnung des Phosphatbergbaues an der Lahn
durch die Kriegsphosphatgesellschaft gedeckt werden. Durch
die Auffindung neuer Verfahren ist es möglich geworden,
auch solche phosphorhaltige Gesteine, die man früher nicht
auf Düngemittel verarbeiten konnte, diesem Zweck nutzbar
zu machen Um die Erträge der Landwirtschaft dauernd
aus der Hohe zu halten, ist eine Vermehrung der Bestände
an phosphorsäurehaltigen Düngemitteln erforderlich.

Aus Mitteln des Preußischen Staates , der Deutschen
Landwirt,chaftsf-Gesellschast, der Bezugsoereinigunq der
deutschen Landwirte, des Vereins deutscher Düngerfabri-
kanten und der Ehemischen Fabrik Rhenania in Aachen ist
daher ein Betrag von 100 000 Ji  ausgeworfen worden der
zur Gewährung von Prämien Kr die Auffindung neuer La¬
bestimm" 'st̂ !>t'r eiteren Untersuchung der letzteren
- , ~lf ^ brsuchungen sollen sich nicht nur auf das Gebiet
des Deutschen Reiches, sondern auch auf die besetzten Ge¬
biete des Ostens erstrecken. ö

®° auf die Mitarbeit nicht nur von Fachleuten, sondern
auch von Laien gerechnet wird, können solche Personen, die
Ä nn,-?M Nachforschungen beteiligen wollen, von dem
Rheinischen Mineralien-Kontor Dr. F . Krantz Bonn Her-
warthstraße 36, kleine Proben der in Betracht kommenden
bezieben kurzen Beschreibung der Vorkommen

«r. ^ ldungen bisher unbekannter, noch nicht gebauter
Phosphatlagerstatten und an die Rohmaterialstelle des
Landwlrtsth.aftsministcriums, Berlin, Leipziger Platz 7 zu

E°^ SUche Geologische Landesanstalt Berlin,
^nval .denstraße 44, hat sich zur Mitarbeit und Auskunfterteilung bereit erklärt. * ■

. Erweist sich die angegebene Fundstelle als aussichtsvoll,
so erfolgt eine Untersuchung durch Sachverständige, von
deren Ergebnis es abhängt, ob eine Rückgewähr der für die
Auffindung aufgewcndeten Kosten und die Gewährung ei¬
ner Fundprämie stattfindet. Die Höhe der letzteren richtet
sich nach dem Wert der sestgestellten Lagerstätte.

Findet ein Abbau der neuen Lagerstätte statt, so wird
Fmder eine angemessene Vergütung für jede Tonnefpß frtHarhTtrh rtofnrSnr+ nM _r V. ,teS tatsächlich geförderten Gesteins zuqesichert.

Berlin,  den 11. April 1917.

Der LevksÄe

dluf Grund der Bundesratsverordnung vom 20. Feb-
ruar ds. Js . und der zu gleicher Zeit veröffentlichten Aus-
plhrungsbestimmungenvom gleichen Tage und nach An¬
hörung der Preisprüfungsstelle verordnen wir hiermit Kr
den Kreis St . Goarshausen folgendes:

1. Die Kleinhandelshöchstpreise stir Bier dürfen beim
Verkauf in Gläsern oder Flaschen nicht überschreiten-
a) für untergäriges Bier für % Liter 20 Pfa ., /.

Liter 27 Psg., 0,4 Liter 32 Pfg., 0,5 Liter 40 Pf»
b) für untergäriges Einfachbier für H4 Liter 14 Pfa

^ Liter 18 Pfg., 0.4 Liter 20 Pfg., 0,5 Liter 3«Pfennig.
2. Diese Verordnung tritt am 25. April in Kraft.
3. Wer gegen diese Verordnung verstößt, wird bestraft

St . Goarshausen, den 20. April 1917.
Der P -rsitzend« des »rrisausschusfts.

._ _ _ I - B-: Her p eil.
Die Herren Bürgermeister des Kreises

ersuche ich mir binnen 8 Tagen bestimmt den Bedarf an
Quittungskarten für das Jahr 1918 und zwar

a) an Formular A (gelb),
b) an Formular B (grau),
c) an Muster zu Aufrechnungsbescheinigunaen

anzuzeigen. ^
Der Bedarf ist so reichlich zu bemessen, daß eine Nachbe¬

stellung nicht notig wird.
St . Goarshausen, den 20. April 1917.

Kgl. Verficherungsamt.
Der Vorsitzende: I . V.: H e r p e l l.

SLrgerMckkk
Sprecht nicht über die Wirtschaftsverhältnisse
H-Le§ Wort darüber nutzt dem Feinde und bringt

das Vaterland in Befahr!

WJ

Im Kumpfm die Eh«.
Erzählung von A. R e n t 0 h.

^Nachdruck verboten.)

,ri+Jm 'i,J 3?aVA0t ""d Westermann saßen, zum
ersten Male seit langer Zeit, in Frieden nebeneinander auf
dem breiten Diwan eines Nebenzimmers. Sie hatten ja
Fadchen̂hinĝ eine Kind, dessen Leben an einem

Um dieses Kind drehten sich alle ihre Gedanken. Sie
grauten sich nicht, Lisbeth von ihrem Posten abzuberufen,
tim den kremen Heinz nicht noch unruhiger zu machen,
llnd sie fürchteten anderseits, das Mädchen könnte nach den

3Um, rf'“ M- -- -m.

Mit lautlosen Schritten ging die Zeit dabin. Das
Kmd wurde etwas ruhiger. Die Eltern waren übermüdet.
0ie Augen fielen ihnen zu.

Auch Lisbeth lehnte den blassen Kopf gegen die hohe
"«b>>°^ne  daß sie darum wußte, sanken

ite  bleischweren Lider über die Augen herab. Nur die
aeaen K* h e,n  Nachtschmetterling fuhr summendgegen die Scheiben, und die ttefen Atemzüge derschlummernden wurden hörbar. 0 ^

fuhr das Kind empor aus seinem leichten
Schlummer Mit wett offenen Augen sah es un: sich.
mit ~ f 0tL ~ öte  Mäuse I" flüsterte Heinz

‘«Pen‘ ®rs. ^ rchte mit allen seinen Kräften.ää  bffSÄis: ,ei,e Sini,iern°°"
rfmn® er "eben diesem Knistern vernahm man noch

®tn  vorsichtig tastender Schritt?
Eine Erinnerung schien in ihm auf-

wie einem inneren Zwange Folge leistend,
richtete der Knabe sich noch mehr empor. Richtig> Da
waren sie wieder, diese leisen, schlürfenden Tritts —'

TevMck"" bkiE ? ^ den nackten Fuß ' aÜfd^ dick^
'4epp:ch behut,am zog er den zweiten nach. Nun stand

wÄ eni r‘ m ? ieber' horchend. Die dunklen Löck-
"Selten sich wirr um das altkluge, schmale Buben-

scheuen Blick warf er auf Lisbeth, aber siehorte nichts! Das war gut ! '

-m-? Lpstns,A ." " S011' bur<f bie ®““' - d °- Sn«m„
eine Katze schlich die schmächtige, kleine Gestalt

durch das Zimmer. Er horchte noch einmal. Dann legte
sachte" ni?der̂ ^ behutsam auf die Klinke und drückte sie

Lisbeth fuhr empor. Mit entsetzten Augen starrte sie
leere Bettchen, auf Oie offene Tür, hinter welcher

dunke. der Gang gähnte. Mit einem Sprung war sie auf
ÄSfratS ' r W'mnmte "“ s 5em  Du - e-, -in

„Heinz!"
ihr I- nni °‘e Aufregung, in der sie sich befand, raubte
Ihr«« o- 013^chmnung . Lallend nur kam der Laut von
ihren Lippen. Aber der Knabe batte ihn dennoch ve"
nommen. Er wendete ihr das Gesichtchen zu und leate
wie beschwörend den mageren Finger auf die Lippen. 9Lwoeth war schon neben ihm. VV

aM 'ifirs.-“sieäs”''?
Sie duckte sich neben ihm.

reden? "^ '"' S)eT5d>en' tomm  3 « Bett !" sagte sie über-
Aber er horchte schon wieder.
„Nein — komm mit !"
Seine Hände hatten mit krampfhaftem Griff ibre !

Hand? umfaßt. So zog er sie weiter " ° j
Lisbeth hörte nun auch den qedämvften Sckall von i
g ! Nebenan. Dort schlich jemand über den Teppich, jSie hatte den Knaoen emporqerissen und stand nun I

knapp neben der Portiere. Mir gebender Hand schob st! !

9r P *.? * Grobes Hauptquartier,2o. April, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kranpriuz Rupprecht.
Aus dem Schlachtfelde von Arras wird seit heute ftich

um das Dorf Gavrelle gekämpft. Nördlich der Scarpe hat
der Femd ferne Angriffe sonst nicht wiederholt.
. .. ^ "P 'ch der Scarpe-Niederung entbrannte nachmittags
berderferts der Sttaße Arras -Cambrai der Kampf von neu-

«rissen englische Divisionen in tte¬
fen Staffeln herangefuhrt, über Mönch, und Bancourt an.
Im Feuer und m hartem Nahkampf brach der englische
Lturm überall unter schwersten Verlusten zusammen?

^  Infanterieflieger melden unter
Rnniütk  • r' Öâ b,e ber ocr  der Front liegenden
Engländer eine ungewöhnlich hohe ist. Beim Gegenstoß
sind durch unsere Infanterie 66» Gefangene gemacht wor-
b^"' mehrere Panzerkraftwagenwurden zerstört.

Nahe der Küste drangen am 24. April nach wirkunas-
unfcrc  Sturmtrupps in die feindliche

i m  m,® lmb  drachten 21 Franzosen gefangen zurück und
4 Maschrnengewehre als Beute. Am 23. und 24. April kam
es im Vorfelde unserer Kampflinie nordwestlich St . Ouen-
t n zu mehreren Gefechten bei denen der Gegner neben blu-
trgrn . orlnften auch Gefangene einbiitzte.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
fron? ber  dlisne- und Champagne-

verstärkte sich der Fenerkamps wieder. Französische

des Generalfeldmarschalls Herzogs Albrecht von
Württemberg.

Dt» LKgk ist im *UQiKteimn  nwerätttatt.
mo 2t  dkpril verloren die Engländer und Franzosen

^p/k> Lustangrlffe 26 Flugzeuge und einen Fesselballon.
24. April kostete sie 19 Flugzeuge, von denen 18 in

rtPhr* Cl\ brci b!!td)  Abschuß von der Erde zum Absturz

b->Gm,--»- flog Han,,.
sL "-n ? 7n i ä d-- stürmendenz „.Mnerie , ml 50 Meter Höhe voran und beschoß aus seinem

d,° engt,sch- gi« , mi. d-m
-- —- -- - D''_ ■

Spalt Sein 0“™ auscinanber' "ß sic c.nc , tlcine^
. s®a drinnen ein Flämmchen aulleuchten. Und
m .̂ vgkwlssen Scheine erblickte sie die qroße dun Ne
Gestalt des fremden Mädchens. Diese Genalt qlitt gebückt
mtt äußerster Vorsicht dahin in der Richtung nach Frau
Margots Boudoir. Die rechte Hand umschloß das Läwu-
^ *V -\ b£!; sinken hielt sie ihre Handtasche. '

Lisbeth wagte, es nicht, zu atmen. Bebend am
nHnf nh-ftf rP iA, folgte sie mit den Äugen isder Bewe¬
gung dieser schlanken Gestalt, bis diese im Boudoir
schwunden war. Dann schlich auch Lisbeth weiter

A"S!!' ^ in Köpfchen an ihre Brust
gelegt. Nun hob er es wieder. Drinnen steckt' -ma id
°m°a MWM In -!n Ech!-ß , d»nn »--„Llnan ,".k
,ch» . --? °WN « u-d- herumgedreht, -n,

„Um Himmels willen, was geht hier vor?"
h~ ®ra11  Margot stand hinter Lisbeth und riß dis Vor¬
hänge auseinander : Herr Wcstermann stürzte anfassungslosen Mädchen vorüber. 6 ”
,nr r'f̂ r 1 ®5 oI.f ~ kaß die blitzenden Steine —
laß ße liegen! schne Heinz gellend auf.

Drinnen in dem Boudoir fand der Schrei kein Echo
Wie ein groger, dunkler Schatten stand Dora Wolihart
in dem unjicheren Lichte des zuckenden Lämpchens neben
war Deckel nunmehr weit geöffnetwar. Und dort lag bereits wieder eingebettet in sein EMi

der große Familienschmuck der Westermanns. Me
Stta ?tz der"aus fie fiel̂ ^ ^ ßten verführerisch auf in

„Der Schmuck—"
nfiih8«am^ a9r90t ftanö  ^ on neben Dvra Wolfhart, zorni«
gluht̂ ihre Augen aus dem totenblassen Gesicht *

„toie — Sie haben ihn — Sie Diebin— Sie —-

^Fortsetzung folgt.)



OeftNcheu » r »eg » schaaplatz
Unsere Artillerie beantwortete kräftig das Feuer̂ russi¬

scher Batterien,die vornehmlich bei Jakobst , P st
au der Bahn Zloczow-Tarnopol tätig waren.

« «»ionische Krönt
Der seit Tagen gegen unsere Stellungen zwis-̂ n V^ r-

dar und Doiransce starken Wirkung ® ^ Truppen
folgten gestern Angriffe, dre von den bulgarischen Truppen

Abendbericht des Große« Hauptquartiers.
B e r l i n 25. April. (Amtlich.) Bei Arras griffen

r &wss
>« * - - - - “»■

verändert.
Vom Osten nichts Neues.

»ns len HmpiMriierkll Mietet«etlirtet«.
WTB 2B i e n , 25 . April . Amtlich wird verlautbart:
Die Lage ist überall unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab .
». Hafer,  Feldmarschalleutnant.

Amtlicher

Lahnsteiner ZcyM *«. «rei - blatt stir den Urei» 8t . G°a« h°»t-u
" > r  n llUi  liminrrr und- — - rTTTwTwKrieges wäre für Oesterreicy-unĝ . Trieben

WTB . Konstantinopel,  25 . April.

Tituse - (am rf »m W
April zu einem erneuten Gefecht. Auch an diesem g
Äanq ês uns . den feindlichen Vormarsch auMhalten und
dem Feinde sehr empfindliche Verlust ^ fugen. N -dem m Beginn des Kampfes ein feindliches Kavatterieregi
ment das gegen unseren linken Flügel Vorgehen wollte ver¬
lustreich abgewiefen worden war , griff spater stärkere rem ^
Me Infanterie unseren linken Flügel an . Gegen Abend
wurde diese Infanterie noch durch Kavallerie und Panzer¬
wagen verstärkt Der Gegner , dem es gelungen war m un¬
serê Stellunaeii einzudringen , wurde durch einen Gegen¬
angriff mit dem Bajonett wieder hmausgeworsen . Nach¬
dem so alle Aiigriffe des Feindes abgewiefen worden wa¬
ren . wurden unsere Truppen planmäßig ^ neue Stellungen
nördlich von Samara zurückgezogen̂ ^ u dem übrigen
Teile dieser Front kam es zu keiner Gesechtshandlung.

Kaukafusfront : Leichte Gefechtstätigkeit herrschte nur
auf dem linken Flügel . Hier gab der Fernd wirkungsloses
Artilleriefeuer ab, beleuchtete verschiedentlich unsere Stel¬
lung mit Scheinwerfern und nahm sie auch zeitweise unt,r

^Sinaistont : Am Nachmittag des 22 . April war das Ar¬
tilleriefeuer bei Gaza zeitweise heftig, am Bormittag de.
23 April schwächer Der 23. April verlief im allgemeinen
ruhig Am 22. April erschien ein feindlicher Kreuzer , em
Kanonenboot und ein Transportschiff vor Akaba. Nach
heftiger Beschießung, zum Teil mit Verwendung von gif- ;
Len Gasem versuchten die Engländer, deren Starke aus '
2000 Mann geschäht wurde , sechs mal vergeblich, zu landen.
Die Moschee in Akaba wurde durch das ^ emdliche Schisf. -
feuer zerstört. Unsere Verluste durch die Beschießung waren
7 Mann , darunter zwei Tote.

Auf den übrigen Fronten keine Ereignisse.

Des Kaisers Dank an die Arras -Kämpfer.
B e r l i n , 24 . April . (Amtlich.) Seine Majestät der

Kaiser hat an Seine Königliche Hoheit den Kronprinzen
Rupprecht von Bayern , Führer der im Artois kampsenden
Heeresgruppe , folgendes Telegramm gerichtet:

,Der neue englische Ansturm auf dem Schlachtfelde von
Arras ist durch deine Truppen gebrochen!

Den Helden von Arras und ihren bewahrten Führern,
die an Können , Leistung und Erfog den Kameraden an
der Aisne und in der Champagne es gleich taten , sende ich
meinen und des Vaterlandes Dank!

Gott helfe weiter ! Wilhelm .

Der 1000. Tag des Krieges wäre für Österreich -Ungarn

als 1000 . Kriegstag Deutschland zu gelten haben.
Der Arbeitskammergesetzentwurf.

D-r im > 1« 1910 im Reichstag« 8«W«tate G-1-i-
«ntS wer die ArbeitSIammern I°l1 na» dem „Beel.
Tageblatt" mm »ach Pfinssten ^ » ,gl w« d-mva.rnalltt- die Reichsreqierung die Werkschaftssetrerare
nickt als Vertreter der Arbeiter in den Arbeitskammern zu-

27 'IÄ bÄ .H“
- SSr ^

H l̂fferich und die Wiederembrmgung der Vorlage.
Vermählung in einem Fürstvnhaufe.

WTB . Gera
rtpi n j, er  Residenz des regierenden Fürsten Reuß j. L. un
des R -aenien »°n Rentz l . L.. ha, h. ut - die V-rmahIung
der Prinzesiin Feodora Reutz j. L. mit dem Herzog Ad s
Triedrick zu Mecklenburg-Schwerin stattgefunderr Aw
Ld waren der Großherzog v°u Mecklenburg-Schwerin,
die Herzöge von Sachsen, Sachsen-Memmgen und Sachsen-
Altenburg und derGemahl der Königin von Holland , Pr z
Heinrich, ' der Bruder des Bräutigams.

Was das deutsche Heer „raucht".
Wie groß der Bedarf an Rauchmaterial aller Art für

das Hee/ist zeigt folgende Statistik : Es wurden geliefert,
im Iah « 1914 : 1 461 587 000 Stück Zigarren und
1 418 386 000 Stück Zigaretten . Im Jahre 1915 stieg der
Bedarf fast auf das Doppelte : 2 767 850 000 Zigarren und
2 740 778 000 Zigaretten.

Lebensmittelbeiräte für die Eisenbahner.
Um den Eisenbahnbediensteten bis zur bevorstehenden

Ernte fortwährend Einblicke in die Schwierigkeiten der Le-
ben«m ttelbeschaffung und der Lebensmittelverteilung zu
aewähren wird im preußischen Eisenbahnministerium em
Ernährungsrat und bei den Hauptwerkstatkn und allen

!? f»«

Gewerbe- e-ems >md das d°S Obst, im» ®attenf >auwremS.

* * " « W
t«n, Ift wiederum ein Glied

im Dienste

straßch im Elifenstift zu Honnef ihre uneigennützige a f p^
fernde Tätigkeit entfaltet . Möge e er hw ^iele

H.2 . jetzt

mtr« Ma"i d̂'-r'am Dienstag in der nSchstea «och-

98  Mai Die drei Eisheiligen, die für den 11-, 12.
13’ Mai angemeldet find, werden hoffentlich m diesem
Jahre vergessen, ihre Karte abzugeben.

88 P e r f a l l der alten Bezugsscheine sur Web-, W -
und Sttistwaren . Barn l . Mai 1917 ° b du-stnd^
werb- tr - ib-nd-n B -zngs ch. iae , nach bem alto Wg A.-R _ also auck die im Marz d. Js . ausgeseriigren

2 :TL7"27nd%
gegen diese Bestimmung ist strafbar.

" D r Salzpreis  ist mit dem 1. April von den
Salinen um 50 Pfg . für den Zentner erhöht worden . Mit
Ausnahme einer angemessenen Vergütung für i k
Verpackung ist dies das erstemal, daß die Süddeutschen 's

übernommen wurden.
^Vernichtung der Spatzenbrut  Man

schreibt der Cobl . Volksztg. vom Lande : Das,wirksamstetrthp ÖDTt der stellen

sorqunq des Personals mrtzuwrrren.
taktische und wirksame Arbeit geleistet wird , smd die Wvhl-
sabrtsdezernenten der einzelnen Direktionen angewiesen^
mit den Ausschüssen in engster Fühlung zu arbeiten und
ihre Wünsche und Beschwerden nach Möglichkeit bei den ,ur
die Verteilung von Nahrungsmitteln zuständigen Stellen u.
Behörden zu unterstützen.

•svräsxi ; «

WZM -WGW
SfratÄ «™ XÄ SpaM - oll chljätz- lich im

ÄsÄÄ "E Ä r”Die Lebensmittelnot in England. j Halm und dann aus den K^ ^ui 'eiuem Wei-
WTB S t o ckh o l m , 23 . April . In „Nya Daglight s hatten vor zwei Jahren diese. stechen D ^ Ungefähr ein

lehanoa " Ichilde,. em ioebe» aus Eugland k- mmeu e» , r̂ st'd jJKÄl " J*

3  t 0 CTX) 0 Lul , v ) " 91* *7 " — o ^
Allehanda " schildert ein soeben aus England kommend-r
Schwede namens Eriksson die dortigen Zustande . En sson
war von den britischen Behörden zu drei Monaten @W
ms verurteilt worden , weil er von ferner in Deutschland
lebenden Eltern einen Brief erhalten Hatte, und deshalb
trotz de« schwedischen Pares der deutschen Abstammung ver-
däcktiat war . Im November kam er in das Jnternrerungs - ; prei Pence für t^ acre wirte In
lager in Stratford , wo außer ihm noch 170 Deutsche und , Spatzen und 1 Pence für Gemeinden aufgefordert
Ocherreicher waren . Nach den Aussagen des Schweden , unserer Brotnot sollte m alle Ge
wurde dort die überaus minderwertige Kost immer schlech- , werden , rae Spatzennester u

dem 1. Mär ^ verringerten sich die Por - j diesem Jahre zu vernichten.

UL AMLorei chence mb angeboten wird , ^ n

>e dort me uoeraus uuuuuiotu ia» «»- r '
ter . Besonders seit dem 1. März verringerten sich die Por
tionen . Von da ab begann sich die Lebensmittelknapstheit
die der N-Bootkrieg hervorrief , bemerkbar zu machen.
Fleisch und Zucker war in der Marketenderei nicht mehr zu
kaufen. Kartoffeln verschwanden. Infolge der Leben. -
mittelnot versuchte man , möglichst viel Gefangne los zu
werden, und so erhielt auch Eriksson am 1. « pnl•
Freiheit und die Erlaubnis zur Heimreife . Auf der Neb.r-
fahrt mußte der norwegische Dampfer „Brussel , den Erik -J r __ _ Snr SoitfirfiPTtN-Nnotaemkr auf den

Niederlahnstein, den 26. April.

schick mußte der norwegische D °mPstr '(Brüssel " den t. rirv- t ^ch ^ b̂ ui^ am P̂mtkt^ tede^ T ^ ^ ^ nuW ^ ^ f^sou benutzte, wegen der deutschen U-Bootgesahr aus den ^ ^rückenaelderhebung teilzunehmeu . Mit allgemeinerk!̂ ”Sf°LrfT. Di. ..TOorninai(«— 3»» M»« „m
Neue U-Boot -Erfolge.

Berlin,  25 . April . (Amtlich ) Seit den am 19.
April qekanntgegebenen U-Boot -Erfolgen sind nach > 5
24 April eingegangenen Sammelmeldungen weiterhin

insgesamt 143 500 Brutto -ReATonnen feindlicher und
neutraler ^Handelsschiffe durch unsere
Kanal , im Atlantischen Ozean und in der Nordsee versenn
worden . . .

Begräbnis gefallener Deutscher in Dover.
WTB D o v er , 24 . April . Die deutschen Seeleute

die beim Gefecht im Aermelkanal gefallen sind, wurden
heute mit militärischen Ehren bestattet.. Der einzige Kra z
stammte vom Vizeadmiral der Schifsahrtspatrouille von
Dover und iruq die Aufschrift: „Ehre dem tapfereii Fernd.

100» Tage Krieg.
Aw 25 Juli 1914 , abends 6 Uhr, verließ der öster¬

reichisch-ungarische Gesandte , nachdem die Beantwortung
des Ultimatums unbefriedigend ausgefallen war , Belgrad.
Am 27 Juli wiirden die französischen Manöver plötzlicha
2äT " Ss Juli «litte ces,erreich .Un3°rn «
Serbien den Kriea . Am 31. Juli befahl der Zar dre all¬
gemeine Mobilisation , worauf Kaiser Wilhelm das Deutlch
Reich im Zustande, des drohenden Krieges erkmrte und cme
befristete Anfrage an Rußland und Frankreich rrchtê Am
' August wurde in Deutschland und Frankreich dre Moml-

n'nq bewhlen . Als erster Ncobilmachungstag g lt oer
gust. an welchem Tage die deutsche Kriegserklärung
Manb , die Beschießung des rrlsiischen Hasem- Lckau

i en deutschen Kreuzer „Augsburg " und dre Be etzung
buras erfolgte . Während für Oesterreich-Ungarn
:r  28 . Juli als Tag des Kriegsbeginns zu gelten
,'uß für Deutschland der LAugust in Betracht kommen.

WTB . Ä m st e r d a m , 24. April . Die „Morning
Rost" vom 16. April bemerkt bei Gelegenheit der Bespr^
chung des drohenden Mangels an Nahrungsmitteln durch
die Abschneidung der überseeischen Zufuhren:

Es fei nicht abzuleugnen , daß augenblicklich Deutsch¬
land alle Vorteile für sich habe. Es sei ihm sogar gelungen,
die kleinen neutralen Staaten davon zu überzeugen , daß sie
es nicht nötig hätten ihre Schiffe zu bewaffnen oder sonst
zu schützen. Die Zahl der wirklich versenkten englischen
Sckiste würde zwar geheim gehalten , doch neige sich die
Waaschale zugunsten Deutschlands , und dieser Gewmu der
U-Brote werde wahrscheinlich in arithmetischer Progression
zunebmen. Die Lage sei höchst unangenehm für England.

Vorbereitung der Revolution in Rußland.
WTB . A m st e r d a m , 25. April . Die „Times " mel¬

det au« Petersburg : Nach Berichten aus Saratow entsalten
beurlaubte Soldaten iinter den Bauern eine große Agita¬
tion - sie suchen die Bauern zu veranlaßen ^ die Landguter
zu konfiszieren und ihre Besitzer zu vertreiben Zum Teck
ist die« bereits geschehen. Die Bestellung des Landes ist
wegen des Mangels an Saatgetreide unmöglich.

«« 6ts!t srt Kretz.
Oberlahnstein, den 26 . April.

(-j-) NachlangemLeidengestorben.  Gestern
früh hat der in weiten Kreisen bekannte Besitzer des Hotels
Weiland , Herr Jakob Weiland , seine Augen für immer ge-
schloßen. Ein jahrelanges Leiden hatte den Mann ans
Bett gefesselt, von dem er nun erlöst wurde . Bor der
Krankheit bemühte sich Herr Weiland sehr um das Wohl de-

FS ® « #

"üla 7 . d« B -rkch ° °7 Maqistrai gemacht » orbe.1, d,e
L neuJu ° Ä - ch2 « »« .-» sich - uchP - cĥ ,^

' tdn ^lOOO oil  also 500 JL  weniger als die Brücke jetzt em-stein n Sache wieder zuruckge-
WEN der anß « °,denilich-n Schwierigkeit-» der

zogen wegen^ v . bie  Niederlahnsteiner Ge-
prn Wegfall des Brückengeldes geschädigt

^äßteas«
Qi-öfter als der Abzug von Niederlahnsteinern nach Ober-
slibustein Der Magistrat kann den Wegfall des Briicken-
gelde«̂ nur dringend empfehlen. Nach ^ gerem Dispu¬
tieren übernimmt Herr Ox'heimrat das Wort und spricht
d?e Hoffnung aus . daß auch die Niederlahnstemer Stad -
verordneten den Vorschlag des Magistrats annehme „.
a u den Vorschlag aus der Versammlung , die Frage bis
zum Ende des Krieges hinauszuschieben, fuhrt er verschie-
dem Gründe an , die auch bei der Regierung es wnnschens-
wer scheinen laßen , daß die Frage schon im Rechuungs-
Lh « 1017 geregelt werde. Es ist.ja nn Er . eueriings ond
von 12 000 Jf  gebildet , der aber keineswegs aus im
- . - rr„n de« Brückengeldes oebildet ist. Durch den Wegiatl
Söffi -W - H "  W * "b.
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tat, wttttne» Tageblatt. Nrei-btatt für d«« « reis St. Eoarrhau, ««.
gerechnet die Zinsen des Erneuerungsfonds würde sich asio
eine Nettobelastung von rund 4000 Jl  ergeben . ,
spricht Herr Geheimrat die Hoffnung aus , daß dw ^ -
»erordnetenversammlung sich auf den S andpunkt des Ma¬
gistrats stellt. Der Vorsitzende fuhrt schließlich rwch « .
daß in der gestrigen Versammlung em 8°uz neuer Gesichts¬
punkt , nämlich der, dem Kommunalverband die IMggr
tuna der Brücke zu übergeben , eingetreten ist. Schließlich
wird der Beschluß gefaßt, sich dem Vorschläge der Fmanz-
kommission anzuschließen, der die^Aufhebung des Bnik^
kengeldes befürworten will , wenn der Kommunalverband
die Unterbaltuna der Brücke übernimmt . Auf die Mage
des Herrn Geheimrat , ob die Versammlung sonst noch er-
niae Fragen in Petto hätte , wird die Flesichversorgnngs-
tiage angeschnitten. Der Kreis St . Goarshausen wird bei
der^Regierunq immer als Landkreis angesehen, worunter
die Orte Nieder - und Oberlahnstein , die keineswegs Land-
orte sondern reine Industriestädte sind, sehr zu leiden ha¬
ben. Es wird nicht zu wenig Vieh geliefert, aber es ist di>
Beobachtung gemacht worden , daß das gelieferte Vreh ziem¬
lich minderwertig ist, während das beite Fleisch nach Fran -
ftirt gehe. Der Herr Geheimrat ergreift daraus das Wort
und führt aus , daß man doch nicht rückwärts chen folle,
sondern vorwärts in die Zukunft . Die Fkrschversorgung
werde bester werden und es sott Hndustttestadten selbst
unter 10 000 Einwohnern eine wöchentliche Menge von
500 Gramm Pro Kopf kommen, während m anderen Städ¬
ten ohne Industrie eine Höchstmenge von 300 Gramm zur
Verteilung gelangt . Das Schlachtvieh sollte ferner mch
mehr nach Stückzahl, sondern nach Schlachtgewicht geliefert
werden . Als stellvertretender Vorsitzender des Vtehhan-
delsverbandes und der Bezirksfleischstellewerde er tun was
in feinen Kräften stände, um die Fleischversorgung der
Stadt zu regeln . Damit war die Mission des Herrn Ge-
heimrit erledigt , er bedankte sich für die freundliche Aus¬
nahme seitens der Stadtverordneten und verabschiedetesich.
— lieber die Punkte 2—9 des Programms berichten wir
morgen ausführlich.

(NVersetzt.  In diesen Tagen verläßt uns Herr Leh¬
rer Loreth nach siebzehnjähriger Wirksamkeit dahier , um
die Rektorstelle in Sastenheim , Kreis Höchst am Main an¬
zutreten , welche ihm von der Königlichen Regierung m
Wiesbaden übertragen worden ist. Von allen , die 'hn
kannten , wird sein Fortgehen von hier sehr bedauert , war
er doch nicht nur ein tüchtiger Lehrer , dem die Forderung
seiner Schüler Herzenssache war , sondern auch em ebenso
tüchtiger Organist und Chordirigent . Er hat das Gesangs-
leben Niederlahnsteins stark beeinflußt und gefordert . So¬
wohl um den Kirchenchor als auch um den Gesangverein
Eintracht hat er sich sehr verdient gemacht. Beide Vereine
beklagen seinen Fortgang sehr und werden ihren nimmer¬
müden Dirigenten noch lange vermissen. Ebenso werden
auch viele Bewohner Niederlahnsteins die schönen Konzerte
des Kirchenchores und der „Eintracht " , welche nach des
Tages Mühen und Arbeiten allen einen reinen Kunstgenuß
gewährten , sehr entbehren . Wir wünschen Herrn Lehrer
Loreth an seinem neuen Wirkungsorte , wo er em reichge-
qliedertes Schulsystem mit .Haushaltungsschule , ein schönes
neues Schulgebäude mit Schülerbad , Zeichensaal usw.
vorfindet , eine reich gesegnete Wirksamkeit.

!: ! Anrechnung  des Kriegsdienstes auf das Dienst¬
alter der Staatsbeamten . Dem Kriegsdienste im Sinne
der Grundsätze über Anrechnung des Kriegsdienstes auf das
Dienstalter der Staatsbeamten ist nach einer Verfügung des
Kriegsamtes der vaterländische Hilfsdienst gleich zu achten,
der auf Grund einer Ueberweisung oder aus Grund einer
foon der Vorgesetzten Dienstbehörde ausgesprochenen Beur¬
laubung abgeleistet ist.

d C a u b , 25 . April . Der hiesige Vorschuß- und Kre¬
ditverein Hab bei der 6. Kriegsanleihe 156 000 Jl  gegen
128 000 JH  bei der 5. gezeichnet. Besonders erfreulich ist,
daß jetzt noch einmal soviel fremdes Geld dabei war als
früher ein Zeichen dafür , daß das Geld ungemein flüstig ist
und daß nicht bloß auf dem Lande, wie man meinte , solches
vorhanden ist. Durch die Tätigkeit des Ausschustes der ge-
wisiermaßen die Nachlese hielt , wo wahrscheinlich nicht von
selber gezeichnet würe , wurden 55 852 Jl  eingebracht , die
nur zum geringsten Teil in der obigen Summe enthalten
sind. Von den' Blocks der Landesbank wurden für 1690
abgesetzt.

b M i e h l e n . 24. April . Unseren Einwohnern wird
am kommenden Sonntag wiederum ein recht interessanter
Unterhaltungsabend durch eine Lichtbildervorstellung im
Hotel Früh geboten werden . Das von Herrn Früh zusam-
mengestellte Programm ist sehr gut gewählt und dürste alle
Besucher befriedigen. Es muß ausgesprochen werden, daß
solche kostspielige Veranstaltungen unbedingt die Unter¬
stützung seitens der Bürgerschaft verdienen und durch einen
guten Besuch auch wieder finden dürften.

AemW«.
* Limburg,  25 . April . Hunderte von Obstbäumen

zerstört . Dem Unfug, Grasflächen anzuzünden , fielen die¬
ser Tage Hunderte von wertvollen Obstbäumen des Kauf¬
manns Karl Keßler am Hammerberg zum Opfer.

* Aus Nassau,  25 . April . Die Schweinezüchter des
diesseitigen Bezirks werden aus eine in Aussicht stehende
Verwertungsmöalichkeit hingewiesen, denn die Heeresver¬
waltung beabsichtigt in Bälde 50—75 000 Ferkel im Ge¬
wicht von je 35 Kilo und mehr aufzukausen und von Ende
April d. Zs . ab in Herden von 100 bis 150 Stück in die
Staatsforsten einzutreiben . Für den Bezirk des 18. Ar¬
meekorps kommen etwa 2000 Stück in Betracht.

* Aus Nassau,  25 . April . Infolge der auf dem
Gebiete der Volksernährung herrschenden Schwierigkeiten
und der damit zusammenhängenden stärkeren Ausbringung

von Vieb zu Schlachtzweckenwerden in der nächsten Zeit,
sehr viele Schweine abgeschlachtet werden müsten Da zu
befürchten steht, daß dadurch auch unsere Zuchtbestande er¬
heblich vermindert werden , hält ^ die ^ dobuabmen ^ ur
Wirtschaftskammer für erforderlich sofort Maßnahmen ^
Erhaltung der Schweinezucht zu ergreifen . Sw wird daher
auch für Sauen , die in der Zeit vom ^ utt -Oktober dieses
Fohres werfen , eine Prämie von 25 Jl.  für lebe Sau zah¬
len Im Ganzen sind 5000 Jl  an Prämien ausgesetzttDie
Kammer will durch diese Maßnahme erreichen, daß letzt m
der Zeit der allgemeinen Futterknappheit die wertvollen
Zuchtsauen nicht abgeschafft, sondern durchgehalten werden.

* Mainz.  25 . April . Ein verständiges Verbot . Der
Oberbürgermeister hat angeordnet , daß in allen osfentttchen
Verkaufsstellen , in deren Schaufenster Delikateß-, Fl -ttch-
dauerwaren , Wurst -, Bäcker- und Konditorwaren ausge¬
stellt sind, die Auslagen gegen die Straße verhängt sein
müsten . Bezweckt wird , die in der heutigen Zeit unnötige
Zurschaustellung von meist hochpretsigen Waren zu ver¬
hindern , da sie im Widerspruch zu den der Allgemeinheit
dargebotenen Lebens- und Genußmitteln stehen.

'* BopPard,  24 . April . Ueberfallen und der Bar¬
schaft von 450 Mark beraubt wurde der Oberkellner Sch.
aus einem hiesigen Hotel . In der Nacht von Donnerstag

) zum Freitag trafen den aus einer Wirtschaft Kommenden in
de7 Gegend der Schwimmanstalt 2 Burschen mit einem
Mädchen , (alle drei sind bereits verhaftet) , und haben den
Sch . verprügelt und die hohe Ufermauer an der Badeansta
in den Rhein geworfen. Der Sch. hat hierbei einen schwe¬
ren Rippenbruch erlitten . Gestern abend, ist der Verletzte
den schweren Verletzungen an der Lunge erlegen.

Ueber eine halbe Milliarde Kriegsanleihezeichnungen
der landwirtschaftlichen Genossenschaften.

Die Gesamtzeichnnngen der Kreditorganiscttion des
Reichsverbands der deutschen landwirtschaftlichen Genosten-
schaften (es sind dies 26 Zentralkassen und 11 640 Spar-
und Darlehnkassen ) bei der sechsten Kriegsanleihe belaufen
sich auf rund 550 Millionen Mark gegen 3 <o Millionen

' Mark bei der fünften Anleihe . Der Zuwachs bedeutet em
! erfreuliches Ergebnis nachhaltigster Werbearbeit , ^ m gan-
; zen sind aui die sechs Kriegsanleihen durch die im Rerchs-
i verband zusammengeschlosseneKreditorgänisatron rum
= Milliarden Mark gezeichnet worden.

Der U-Zug.
Der D -Zug ist jedermann als Bezeichnung für Züge ge¬

läufig , die 'aus Durchgangswagen mit einem Seitengang
bestehen. Seit einigen Jahren gibt es auch T -Zuge, da.
sind Triegbwagenzüge , die aus Trieb - oder Motorwagen
bestehen. Eine neue Art von Zugbezeichnung hat der
Krieg gebracht, nämlich den U-Zug . Solche Züge erfcheinen
jetzt in den Entwürfen zum Sommerfahrplan der einzel¬
nen Eisenbahndirektionen . Es werden damit die Mllitar-
urlauberzüge bezeichnet, die jetzt in den Fahrplan aufge
nommen werden.

Hohe Strafe für verbotenen Malzhandel.
B a m b e r g , 25. April . Kommerzienrat Weyermann

ist von der Strafkammer wegen fortgesetzten Vergehens ge¬
gen Verkehr mit Malzkontingenten und wegen verbotenen
Malzhandels für schuldig besimden und zu vier Monaten
Gefängnis und einer Geldstrafe von 716 000 Mark verur¬
teilt worden . Die Geldstrafe wird im Nichteinbringungs¬
falle in ein Jahr Gefängnis umgewandelt.

Ein heller Kops in der Schule.
Im offiziellen Geschichtslehrbuchheißt es bei Gelegen¬

heit der Schilderung von Preußens Erhebung gegen die
Napoceonische Herrschsat im Jahre 1812: „Bürger , Bauer
und Edelmann wetteiferten , dem Vaterlande zu dienen.
Beim Unterricht soll Fritzchen diesen Abschnitt des Buches
frei vortragen . Er endet seine Erzählung mit den Worten.
„Bürger , Bauer und Edelmann wetteiferten am Vaterlande
zu verdienen ." —

Liebe Jugend.
Der Wirt einer für Pennäler verbotenen Kneipe bringt

Samstagabends einen seiner stark bezechten Gäste, den
Sohn eines Professors nach Hause. Er setzt chn auf die
Treppe vor der elterlichen Wohnung nieder und klingelt
dann kräftig . Frau Professor schaut bald darauf aus dem
ersten Stock und fängt , den ihr bekannten Wirt und ihren
Svrößling erblickend, mit jenem gleich zu schimpfen an.

Daraus der schlagfertige Schenkwirt : „Frau Professor,
wenn ener miner Nachboarn schlachtet und man bringt mi
ene Worst , dann segg ick: Danke recht schön: jetzt bring id
Ihnen en ganz Schwin und Se schimpt mi utt ??"

Das GrotzMtkmd
An unsere Volksgenossen auf dem Lande

Ich komme aus dem Eiend, ich komm' aus bittrer Not,
ich komme aus den Kämpfen um jedes Stücklein Brot.

Oh , nehmt mich aus!

Ich komme aus den Häusern, die himmeibdch gebau',
ich komme aus den Höfen, wo nie der Himmel blau.
Ich komme aus den Kellern, fern jedem Sonnenlicht,
wo dumpi und schwer der A'em, und bleich das Angesicht

Oh , nehmt wich autt

Noch wie lang?

Eine einz'ge stumme Frage
Stell ich mir , tagaus , tagein,
Gleichsam eine stille Klage,
Die nur hört mein Herz allein.
Und zurück tönt mir dann immer
Nur das Echo — Antwort nimmer —
Noch wie lang ? — wie lang?

Wenn ich schon am früh'sten Morgen
Mich erhebe von dem Stroh,
Will verscheuchen ich die Sorgen
Zeige mich drum heiter froh,
Doch aus einmal bin ich still

’ Ich ja Antwort wisten will:
Noch wie lang ? — Noch wie lang?

Mit der Uhr bin ich am streiten *
Denn zu langsam flieht die Zeit,
Mas ich früher mochte leiden
Stimmt mich heut voll Traurigkeit.
Will die Zeit denn garnicht eilen?
Muß ich hier noch lang verweilen?
Noch wie lang ? — Noch wie lang ? —

Und am Abend, wenn ich müde
Hin mich leg zu kurzer Rast
Sucht mein Herz vergebens Friede
Denn es drückt der Sehnsucht Last.
Immerfort stört mit die Frage,
Die mich schon gequält am Tage:
Noch wie lang ? — Noch wie lang ? —

H. H. S a i n t e S.

Wichtig für jede Hausfrau!
Den meisten der Hausfrauen macht das Reinigen der

Wäsche mit Waschpulver arge Sorge . So lange man die
Wäsche nach der alten Methode wascht und mit den Händen
auf dem Wäschbrett oder mit Bürsten und Reiben b̂earbei¬
tet ist diese Sorge gerechtfertigt. Sowohl die Hände als
auch die Wäsche, leiden arg darunter . Wohl keine Hausfrau
aibt es , die nicht bereit wäre , diese berechtigten Sorgen zu
beseitigen , sobald es in ihrer Macht ist. Fort mit dem Wasch¬
brett , dem Bürsten und Reiben der Wäsche.

Der bisher mit so großem Erfolg eingeführw Wasch¬
apparat „So -Wasch" wird die Qual beseitigem Es ist em
Leichtes vermittels dieses Apparates , ohne Anstrengung
und recht schnell selbst mit Waschpulver die Wasche tadellos
zu waschen.

So -Wasch" arbeitet vermittels Saugkraft , „System
Vakuum " und Preßluft . Stärkewäsche, Vorhänge,Blusen,
Spitzen , Leib-, Tisch- und Bettwäsche, ja sogar ganz schmut¬
zige Wäsche, alsSchlosseranzüge kann man selbst mitWasch-
pulver bei Verwendung des „So -Wasch tadellos waschen
und dabei die Dauerhaftigkeit der Wäsche bedeutend verlän¬
gern . Der Apparat wird bereits von vielen tausenden
Hausfrauen mit bestem Erfolg verivendet, doch sollte er m
keiner Familie fehlen. Die Leistungsfähigkeit dieses echten
Waschapparates „So -Wasch" ist unerreicht. Die Apparate
sind bei Herrn Jos . Schickel, Oberlahnstem , Hochstraße
(Hotel „Stolzenfels ) , zu haben. Preis 10 Mark.

JÖi.

m6jJAHRÖAN&
bringt jetjt

in intern ö&eiblatt

»Die Wett der Krau-
die drlebniffe

der Jtan Admiral o. Wiarder
Meine beiden
in russischer

Gefangenschaft

Ich komm» aus den Tiuben wo nie ich wurde warm,
wo dicht ged.ängr sich bei,et. was obdachlos u , d arm
Ich komme aus von Gassen, ms nie en G .ashasin fpnefr .
ich komme von den Straßen , wo nie ein Bächlein fliegt.

Oh , nehmt mich au !

Ich komme aus dem Elend, man nennt's die große „Stadt ",
di, Raum fär tausend Laster, nur nicht für Kinder hat,
Ich komme aus dem Elend, ich komm an^ ücffter Not,
ich komme aus den Kämpf?« um jedes Stückchen Brot.

Wer nimmt mich auf?
Pank  M a tzd o r f in Cöthen. Mark.

Lästige Blätter
Durch « m- ervo»- *** ** «• »
d«s humvrisiische Lerbbla <i

«Mer *«* ^ aHeimtMkbeneu!
feldpoTt - u*4 probc -Hboi »nem «iit « #

msaa kll ch « ir Alartt
M allen Bachhmchchmgeu me» Postavflatteu.

I « rrlag der 8«fligen Blätter in Berlin SW . 6*.

Verwendei
„Kreuz-Pfennig“

L) tu! Briefen, Karten« w.



T-.-.Tag ^saeEg Lahnsteinee Tageblatt. Krefsblatt für den Ureis §t. Goarshausen.
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* Die Gebühren des Friedhofsaussehers
find bis auf Weitere» wie folgt festgesetzt:

u) für das Grab von Personen über 14 Jahren auf
4.50 Mk.

b)  für das Grab von Personen von 6 —14 Jahren auf
3.00 Mk.

c) für das Grab von Personen unter 6 Jahren auf
2.00 Mk.

Oberlahnstein, den 25. April 1917.
Der Magistrat.

Zu riSchster Zeit trifft ei«

Thomasmehl
ei». Bestellungen nimmt ent

Fr an3SckmM.
Oberlahnstein, Adolfstraße 49.

Die Gemeindesteuerliste
für das Steuerjahr 1917, enthaltend die Steuerpfiichtigen
mit einem Einkommen bis zu 900 Mark liegt vom 20. ds.
Mts . ab 14 Tage lang zur Einsicht der Steuerpflichtigen
auf dem Rathause Zimmer Nr . 4 offen.

Gegen die Veranlagung steht den Steuerpflichtigen
binnen einer mit Ablauf der Offenlagefrist beginnenden
Ausschlußfrist von 4 Wochen der Einspruch an den Herrn
Vorsitzenden der Einkommensteuer-Veranlagungskommission
«t St . Goarshausen zu.

Oberlahnstein. den 18. April 1917.
_ _ Der Magistrat.

Die am 19. d. Mts . in den Distrikten Pr . Verhau
«rubenweg , Oberhahn und Försterdell abgehaltene Hol».
Versteigerung ist genehmigt worden.

Oberlahnstein, den 25. April 1917.
_ _ _ Der Magistrat.

HeferflM« »ezw. Hafermehl
wird am Freitag , den 27 . d Mts . von 2 Uhr ab ver¬
kauft. 160 Gramm . Nr . 61. per Pfund 46 Pfg.

Oberlahnstein. den 26 . April 1917.
_ _ Der Magistrat.

ß n 11  e r
30  Gramm pro Kopf wird auf Nr . 62 am Freitag , den
27. d. Mts . von 2 Uhr ab verkauft

Oberlahnstein, den 26. April 1917.
_ Der Magistrat.

Alle im Jahre 1916 und früher geborenen Kinder,
die von auswärts hier zugezogen und noch nicht mit
Erfolg geimpft sind, sind von den Eltern bezw dem Vor¬
mund bis zum 30. April ds. Js . auf dem Rathause,
Zimmer Nr . 6 zwecks Aufnahme in die diesjährige Jmvf-
lrste anzumelden.

Oberlahnstein, den 24 . April 1917
_ _ Die Polizeiverwaltung : Schütz.

Hafermehl oder HoferWea'
werden mit 100 Gramm auf den Kopf gegen Streichung
von Nr . 8 der Lebensmittelkarte ausgegeben für die Buch¬staben

A, B , C. H bei Nitzling und Rabenecker
D, E. r . G , I bei Klug Jak . und Klug Chr,
K, M . P , Sp bei Battes und Kunz,
L. N. O, R, Q . St . T . U bei Strobel und Ems Wtw.,
E , Tch, D, W, Z bei Döffch und Kaffei.

$trass&sf| .fos<i
' ■" 1.30. 9339 Geldg-ew j

[vom9 . bis 11. Mai.

75000 30000
ä Mk. 3.30. 9339 Geldg-ew .

Ziehung_vom 9. bis 11. Mai. |
Haupt¬
gewinn

20 000Mk bares Geld , j
Kaiser Wilhelm-Heim
Lose ä 1 M., 11 Lose 10 M.,

Ziehung am 12. Mai, :
(Porto 15 Pf. jedo Liste 20 Pf .) ]
versendet Glüoks -KolJekta

Heh . Deec ke , Kreuznach

Toäßs- f Anzeige.
&§  hat Gott dem Allmächtigen gefallen, gestern früh um 3 Uhr

memen innigstgeliebten Mann , unseren ireubesorgten Vater, Schwieger¬
vater, Großvater , Brud ;r, Schwager und Onkel

den Hotelbesttzer

Jäkel » Weiland
Mitglied der Iunggesellenbruderschaft,

im Aller von nahezu 66 Jahren zu sich zu nehmen.

Er starb nach langem nnt christlicher Geduld ertragenem Leiden,
wohlvorberritet durch öfteren Empfang der hl. Sakramente der kath
Kirche.

Leichter

MttVM
für 25 bis 30 Ceniner Trag
kraft zu kaufen gesucht An¬
gebote an die Geschäftsstelle.

1 schöne, fast neue
Gas Zimmerlampe«ad1

Köchen Gaslampe
billig zu verkaufen

Niederlahnstein, Gartenstr s

iiBiSBiiiiaie M

3nm

Schulbeginn •;V' .

empkeblen mir:
TageBüdier , ZLiekeria-

kelv . ßleiftiffe , ßmmnis,
klehsru , kederkalte ? a j

Es bitten um stille Teilnahme

die triamdei Hjaterdlieteara:
Fra « Jakob Weilaub geb. Becker,
Maria Bollmauu geb. Weiland,
Sofie Breibbach geb. Weiland,
Adele Schwedhelm geb Weiland,
-aus Weiland , z. Zt. im Keld»,
Helene Weiland,
Jakob Weiland,
Fritz Dollman « ,
Josef Breidbach,
Karl Schwedhelm

und 8 Enkel.

Oberlahnstein , Braubach. Wallertheim, M.-Gladbach, Frank¬
furt a. M ., Wiesbaden, Niedernhausen und Westl. Kriegsschauplatz.

den 26. April 1917.

Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 4 Uhr
Bahnhofstraße 4 aus statt und werden die Erequien

Montag morgen 63/4 Uhr abgehalten.
von am

sonstige Sckularkike!
Papiergeschäft
Ed, Schickei

Oberlahnstein.
BiSiiiliäSiii

Irische Rschc
find zu haben bei

Mendorf Wilh und Klug Chr.

ist mit 50 Gramm auf den Kopf zn haben gegen Streichung
von Nr . 9 der Karte für die Buchstaben

A, C, F , G, H, I bei Kring,
B , D , E bei Benner.

Niederlahnstein , den 25. April 1917.
Der Magistrat.

Wir ftcheo Wchlotz!
Drei lustige Feldgraue

eines Pionier -Armeekorps. Leser
des „Lahnsteiner Tageblatts " 21
bis 23 Jahre alt , wünschen mit
Mädchen von 18—20 Jahren
zwecks späterer Heirat in Brief¬
wechsel zu treten . Verschlossene
Antwortschreiben wolle man un¬
ter PitmUrt"  an die Geschäfts¬
stelle zur Weiterbeförderung geben

Oer
Elsaabihnvarkefi ileibt singssebrinkt«

afier dar Verkehr der
Köin-Diisseldorfar Oaipfsr ist wiidi

Die Gemeivdesteuerliste für 1817
der Steuerpflichtigen mit einem Einkommen bis zu 900
Mark liegt vom 21. April bis 5. Mai 1917 zur Einsicht
auf dem Bürgermeisteramt — Zimmer 10 — während der
Sienststunden offen.

Einsprüche gegen die Veranlagung sind binnen einer
oom Tage der Offenlage laufenden 4wöchigen Frist bei
dem Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission in St
Goarshausen einzureichen.

Niederlahnstein, den 19. April 1917.
Der Bürgermeister : Ro d y.

Da es in den früheren Jahren um die jetzige Jahres¬
zeit vielfach vorgekommen ist, daß in der Nähe des Waldes
und in den neuen Kulturen Feuer angezündet worden ist,
s» nehmen wir nochmals Veranlassung auf die nachstehende
Bestimmung des Feld und Forstpolijeigesetzes vom 1. April
1880 hinzuweisen.

Diese lauter:
§44 Abs. 3 mit Gefängnis bis zu 50 Mark oder mit

Haft bis zu vierzehn Tagen wird bestraft, wer, abgesehen
von den Fällen des 8368 Nr . 6 des Slr . G . B .. im Walde
oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien shne
Erlaubnis des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt, in Kgl. Forsten ohne Erlaubnis des zuständigen
F »rsibeam:en Feuer anzündet. oder das gestatterlermaßen
««gezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen
unterläßt.

Niederlahnstein, den 17. April 1917.
_ Die Ortspolizeibehörde: No dp.

^ Bei der jetzigen Saatzeit
die Tauben und sonstiges Geflügel bei Vermeidung der
mfung auf sechs Wochen in den Schlägen zu halten
Niederlahnstein. den i7 . April 1917.

S)ie Polizeiverwaltung: Roöy,  Bürgermeister.

Das
Mont-Mden-Ms»
einzig beliebt infolge seiner Ge¬
diegenheit und Reichhaltigkeit,
geschätzt wegen seines gewählten
Geschmacks, bevorzugt wegen
seiner Preiswürdigkeit <90 Pfg.
postfrei) ist soeben erschienen.

Favorit de- beste Schnitt!
Erhältlich bei der Antrrnatorr
Scknittmannfaktur .Dresdens

Nordstraße 58.

2 Kttorienrögel
(1 Pärchen) zu kaufen gesucht

Näh. Geschäftsstelle.'

lAillkk mit destschem
od. ewig. Klee

zu pachten gesucht. Näheres
Niederlahnstein , Hochstraße 3.

nachdem der Rhein eisfrei geworden ist.
Das Kriegsamt im Kriegsministerium stellt in Punkt 9 der zur Er¬

sparnis im Eisenbahnwesen aufgestellten Verkehrsforderungen allen
Lieferanten oder Beziehern die Frage:

Sana nicht der Wasserweg für die "MW
Güte«befördernng benützt werden ? "HW

Muss es durchaus die Eisenbahn sein?
Die Köln -Düsseldorfer Dampfer bieten bei billigen Frachtsätzen

regelmässige , rascheste Verladegelegenheit nach und von allen Rhein¬
stationen zwischen Rotterdam und Mannheim . Eiogetrofiene Güter werden
mit eigenem Fuhrwerk prompt zugestellt ; abgehende Sendungen können
auf telephon . Anruf hin abgeholt werden . Nähere Auskunft usw bei den
Geschäftsstellen der Gesellschaft in Niederlahnstein , Oberlahnstein
Braubach , Boppard , Camp , St, Goar , Caub usw.

nufere elektrische Lichtanlage.
welche sich für Fabrikbetriebe . Mühlen usw. eignet, soll
wegen Anschluß an die Main-Kraftwerke verkauft werden.

Die Anlage besteht aus 1 Gleichste. Nebeuschl.-Dynamo
DEW , 65—90 Volt 110 Amp. 1200 Touren mit Feldre¬
gulator , ! Schabtafel mit Volt und Ampereweier, Zellen-
schalter, Sicherungen und Umschalter, 1 Akku-Bart ., 36 Zellen
Goltfr . Hagen Typ , MDGa 113 Amp.-Stunden 32 Amp.
Entladestrorystärke

AuMruckerei krsriz ScfiicM,
OberlaWeln.

Wir flellell für Miseren Presfenhetneü noch
Rttkll iii litte»

rt» Chflmofcbfatrik tliederfahnfiein.
Wohnmg, zwei große

Zimmer u.
. _ Küche ebe¬

ner Erde im Hinterhaus zum 15.
Mat zu vermieten Kahnhof-
strastr 89 , Niederlahnstein.

Braves

DienDttche»
sucht Fra « v pante,  Lahneckstr.

'Ar
Dsisfefagisri g. J|

Für die vielen Glückwünscheund Geschenke ge- ^
'{  legenttich unseres goldenen Ehejubiläums U
h sagen wir allen Freunden und Bekannten, sowie ^
>x der Kirchengemeinde, dem Frauenchor und dem M
^ Kriegeroerein unfern herzlichsten Dank. M

Sr. Römer und Ra« ^
Johannette , geb. Stein.  j*

Niederlahnstein , den 25. April 1917. A

Zum 1. od. 15 Mai ein fleißi-

mäScken
für Küche und Hausarbeit und
ein älteres , sehr zuverlässiges

Mdche« «der 5rea
ju 2 Kindern von 3 und einem
Jahr gegen guten Lohn nach
Coblrnz gesucht. Meldunaen er¬
bitte an die Exp. d. Bl . unt . L. 10j

t- md RM-
£  Stempel£
für jeden Bedarf werden im-
mer noch geliefert vom
Papiergeschöst Ed. echirkel,

Vberlahnstei».

_ _
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